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Erreichte Punkte: ...... / 22.5
Note:

Aufgabe 1                      

|A| Malen Sie in der Abbildung unten das rote Rechteck in den korrekten Farben aus!        2P.

|B| Erklären Sie den Vorgang in der Abbildung möglichst detailiert. Benutzen Sie dafür 
  die fachlich korrekten Begriffe.
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4P.

2P.
Aufgabe 2                      

|A| Nennen Sie die Grundfarben nach Harald Küppers!     

...............................................................................................................................................



Aufgabe 3                    

|A| Welches sind nach Küppers die drei Urfarben?

...............................................................................................................................................

|B| Wie begründet Küppers die Wahl dieser drei Farben als Urfarben?

...............................................................................................................................................
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...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

Aufgabe 4                    

|A| Füllen Sie die folgende Tabelle aus!

........................ Farbmischung ........................ Farbmischung

Primärfarben

Sekundärfarben

Tertiärfarben

Zwei Anwendungs-
bereiche

1.5P.

3P.

5P.



Aufgabe 5                      

|A| Setzen Sie in folgende Textabschnitte die Namen der gesuchten Farbkontraste 
 nach Johannes Itten ein!    

Der ....................................-Kontrast wird in der Gestaltung häufig verwendet, um eine 
scheinbare Plastizität zu erreichen. Ein starker solcher Kontrast lässt Bilder räumlich 
erscheinen, weil er Licht und Schatten vortäuscht.

Beim ....................................-Kontrast geht es um das möglichst harmonische Men-
genverhältnis zweier Farben. 

Der ....................................-Kontrast kommt in der Landschaftsmalerei häufig vor. 
Je weiter weg beispielweise eine Bergkette ist, desto bläulicher erscheint sie. 

Der ....................................-Kontrast ist stärker, je satter die benachbarten Farben 
sind.

 

2P.

3P.|B| Erklären Sie folgende Farbkontraste nach Johannes Itten. 

Komplementär-Kontrast
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Simultankontrast
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